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DAS SCHWEIZERISCHE ROTE KREUZ
V. / 68. Jahrgang Bern, 1. Januar 1959



Legen Sie Ihre Ersparnisse richtig an?

Wir beraten Sie gerne.

SCHWEIZERISCHER

BANKVEREIN

Paracelsus
Paracelsus, von 1526-1528 Stadtarzt und
Professor in Basel, war auf seinen Reisen
durch viele Länder mit Medizinern und
Alchimisten in Berührung gekommen. Er
erkannte die Irrtümer der mittelalterlichen
Buchgelehrsamkeit und wurde einVorkämp-
fer der modernen Medizin.« Allein die Dosis
macht, dass ein Ding kein Gift ist» lehrte
Paracelsus und wies der Medizin den Weg
zur wissenschaftlichen Erkenntnis, die durch
zuverlässige Beobachtung aus Experimenten
gewonnen wird. AufgeistigerTradition
aufbauend hat sich in Basel eine bedeutende
chemische Industrie entwickelt. In den
Laboratorien und Fabrikationsstätten des welt¬

weiten SANDOZ-Konzernes werden neben
hochwirksamen Heilmitteln leuchtende
Farbstoffe, Chemikalien für die Textil-,
Leder- und Papierindustrie und
Schädlingsbekämpfungsmittel hergestellt.
San doz steht in enger Zusammenarbeit mit
Universitäten und Kliniken und erweitert
fortwährend seinen Stab wissenschaftlicher
Mitarbeiter durch junge, begabte Forscher.

SANDOZ SANDOZ AG BASEL



REFREMA
DIE ZUVERLÄSSIGE ENTWICKLUNGSMASCHINE FÜR RÖNTGENFILM

Automatisch entwickelt die
REFREMA pro Stunde 120 Filme
normaler Grösse.

REFREMA-Entwicklungsmaschinen
laufen in Spitälern mehrerer Länder
und haben sich glänzend bewährt.

Die besonderen Vorteile der REFREMA

Automatisch werden die Filme durch die
verschiedenen thermostatisch regulierten Bader
geleitet

Die Behandlungszelten in den verschiedenen
Badern können unabhängig voneinander
verändert werden, je nach Filmfabrikat

e Ohne den Arbeitsgang zu stören, können die
Filme sofort nach dem Fixieren betrachtet und
nachher wieder dem Arbeitsgang eingegliedert

werden

Die Filme werden durch zirkulierende und
thermostatisch gesteuerte Warmluft im
anschliessenden Trockenschrank getrocknet

Alle Tanks, Wannen, Leitungen und Pumpen
sind aus säurefestem Material fur lange
Lebensdauer gearbeitet

Generalvertretung fur die Schweiz FERRANIA AG
ZÜRICH 8 TEL. 322810



Mettler
Analysen-

Waagen

Garantierte
Genauigkeit
Konstante
Empfindlichkeit
Bessere
Reproduzierbarkeit

E. Mettler
Pelikanstrasse 19
Zürich
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INHALT
Zehn Jahre Zentrallaboratorium des
Blutspendedienstes des Schweizerischen Roten
Kreuzes

Von Prof. Dr. A. ton Albertini
Marksteine des Blutspendedienstes

Kurzer Rückblick von Oberst H. Spengler
Ein Spendezentrum im Spiegel seiner
Blutspender

Umfrage ion Marguerite Reinhard

Blutspender retten Menschenleben

Blutentnahme in Twatin
Von Marguerite Reinhard

Frauenmilch und Kuhmilch in der Ernährung
der Kinder

Von Dr. med. G. von Muralt, Leiter der Neu-
geborenenabteilung des Kantonalen Frauenspitals
Bern

Immunbiologische Schutzmassnahmen
nach Strahlenschäden

Von Dr. med. H. Cottier, Prosektor am Pathologischen

Institut der Universität Bern
L nser Blutspendedienst im Urteil grosser Aerzte

mit Beiträgen von Prof. Dr. med. G. Fanconi,
Zürich; Prof Dr. med. W. Hadorn, Bern; Prof.
Dr. med. W. Neuweiler, Bern; Prof. Dr. med.
R. Nissen, Basel; Prof. Dr. med. A. Vannotti,
Lausanne: Prof. Dr. med. H. de W atteville, Genf:
Prof. Dr. med. H. Willenegger, Liestal.

Zukunftsaufgaben des Blutspendedienstes
Kurzer Ausblick von Dr. med. A. Hässig

Von einigen Spendezentren
Aus unserer Arbeit

Zum Titelbild:

Ohne das Opfer der
Blutspender konnte
das Leben zahlreicher

Menschen nicht
gerettet werden.
Foto Hans Tschirren,
Bern
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